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liug®prüfungen entfpredje, anfonft fie ristieren müßten,
bafj bie betreffenben £et)rlinge ju feiner Prüfung juge»
laffen unb bamit iljr fpätere® gortfommen int Serufe
erfdjtuert würbe. 3« bezüglicher StuSfunft ift aufjer ben

ÜDepotfteßen für Normal üefjröerträge unb ben Sor»
ftänben ber ©ewerbebereiue jeberjeit gerne bereit ba®

©efretariat be® ©äjweijer. (Sewerbeüerein® in Sern.

Arbeite- trnb gi*fmttt0öttbn'trrt0jitt0«n.
(Slmtlitfie DriginatdKiltetlungen.) stad&brurt »erButen.

itfculmu ber Sürcljcc taniottal6anf, Valjiiijofftrafje, in ^iiridj.
©cfireinerarbeiten an §innen it. ©ie., ®. Steumaier, §. Wartung,
3- Sgof)ntann, gfriÇ Çaberli, 31. äffiilter, fjifdjer u. Çofmann, alte in
3iirid). ©taferarbeiten an 21. §ulftegger, üJteilen, §. ©djmitt, 3iirid),
unb 3. $!uf)rer, 3ürid). ©ibferarbeiten an lt. ätfartin it. ©o., ißietro
ytitter unb 3. ©teftlitt, alle in 3ürtcf). ®a8= unb Söaffcreinridbtung
an §enri) fingier in 3iirid). 3nftaltation beb eteftrifctjen Sidfteë
an ©tirnemann u. ÜMffenbad) in 3iirid). 2refor»©inrid)tungen an
granz 23aiter u. ©öfjne, 3ürid), ©mil ©cimier u. ©o., 3"ricf), ©öl)
u. So., (Stuttgart, unb (S. u. §. Vaudje, 5ßariS.

Sie 3iinmerarticiten fiir ben Dfeubau ber .Jpanimierfcrlmiif Sßafel
an Btub. Statiner, i8aitfd)reinerci, S3afcl.

iBilöljaucrarbeiten zur neuen Äaittonbfdjulc ©djaffltattfett an
3afob Ded)i lin, SKarmorift unb S8ilbf)atter in ©djafffjaufen.

Vemalitng ber Jaifabe beb Viirgerfpital® zu ©teilt ant SR&ein

an bie gitma ©diniibt u. ©bljne in 3ürict).
150 öuabratmcter bariplzcriie iparftftböben fiir bie ©djttlge»

nteinbe ®iait (©larttS) an ©eorg §efti, Sßarfcttier, Südlingen (®taru8).
Dieitbau ber ianbtuirtfdjaftlidjcn 2öintcrfd)itle in Vrugg. Sie

©djreincrarbeiten ttnuben an folgenbe g-irmen Hergeben : S. ©d)leud)er,
med). ©d)t einerei, SSritgg ; @ebr. Söurger, med), ©djrcinerci, Sabeit;
©. 3- SDtiiri, ©djreiner, SBaübad) bei ©diinznad) ; 3- äSogt, ©oljn,
©freiner, Villigen ; §. 2Icfermann, ©djreiner, Vinifen.

'•Materiallieferungen fiir bie (feuerutebr ber ©iabt Sdmffljaufeit.
200 ©feter @d)laud) an Mob. ©Itter, Sfjapngen ; 50 geuertnef)rt)iitc
an §ugo ffrefjler, ©djaff&aufen ; 10 Soppen an U. ©igenbeer, ©djaff»
baufen; 20 ©teigergurtc an greiberger, Sattler, ©djafffjaufen ; 10
MettungSfcile unb 10 2Bad)enfeile an '0ed)8Iin, Seiler, zum Mlanbel»
bäum, Sdjaffbnufen ; 30 ©teigerlaternen unb 20 Seile att ©art
SBiirgler, fjeuertbalen.

SfarrI)ofb(Ut Wretjcnbad] (©olotbitrn). ®rab=, SJfaurer» unb
Söetonierungöarbeit an fOfaurcrmciftcr Seifer, 9ticber=@öSgen ; ©ranit»
arbeiten an Vfidjaet 2lntonini, tZBaffen (llri); ^aufteine an ©ebriiber
iJifcber, ©teinüeferanten, Sottifon ; ©ipferarbeifen an bon 2lr& Dtten,
unb @d)enfer, ©retjenbadi; 3immcrarbeiten an 2lb. Siefer, 3intmer=
meifter, DIten; $ad)bederarbeiten an Mubolf 2Jîatf)t)S, ®ad)beiïer,
©cbönentncrö ; ©penglerarbeiten ait 2lbolf §äfeli, ©pengier, ©djönen»

merb ; ©laferarbeifen an 3- Siifdfer it. ©obn, med), ©taferei, Mofjr
bei Starau ; ©cbreinerarbeiten an ©.3örg, Schreiner, 2Iarau ; @d)loffer»
unb ©cfmtiebearbeiten an ©ebr. ©dfenfer, ©reftenbad) ; Segen ber
Sinoleumboben an gfrnit Sßitoe 3ean bon Sänifen, ©olotbitrn.

'24 ©tiid neue ittieipliitjige ©djulbnnfe fiir bie ©d)itlgctttcinbc
"erfdjntettIen=@o§au (3üridj) nn 3ean SBalber, mecban. ©tbreinerei,

ibêtoeit (3ürid)).
Umbau beb ©emeittbebaufeb ^iiliuteilen (Sburgatt) zu ©d)ul=

ZUtetfett. ©ämtlicbe 2lrbeiten an Saumeifter ©ctiultbejz in Çrauenfelb
Zum greife bon 3-r. 10—11,000, bei möglicfffter Seriicf|ïd)tigung ein»
betmiidber ißrofeffionifien.

Sauarbeiten in ber ©cmeittbc Snterlafett. ©ementröbrenteitung
unb Srottoiranlage an S. §attfer, 2lrd)itett, unb 21. Senz, Saunteifter,
beibe in 3nterlaten. Verlängerung ber Dfeugaffe, ©rb» unb Vfaurer»
arbeiten, an ilfitggero be ©ranbi, ilnternebmer, Snterlafett ; ©ifen»
tonftruttion ber Sriicîe an 3rib Slnberfufjreu, @d)loffermeifter, 3nter»
lafen.

Sieferttttg bon ©djlagficb unb gebaggertcnt 91ttnbficb fiir ben

Straienunterbalt in bett ©ecgcnteiitben ber Sczirfe Jorgen unb
DJfeilen, fornie in ber ©cmeinbe 3oüifon, an ©ebriiber ©afentann in
Säd)au»^reienbncb, bie Sieferung bott §urbener ©rubenficS an §.
Sobeter in Selbmeiten.

Lieferung uott Stud)» ober Jliifjfteiuett fiir ©tcinbettungeit auf
neue Strafzeit itt ©t. ©alten an 3obann Säufer, Subrbalter in ber
Sadien, 3- 9tudftubl=2Bilb, gubrbalter in @t. ©allen, uttb 2lbolf
3tbicfer, Kieêlicferant in Sruggen bei @t. ©alten.

©afferbcrforguttg Slnbelfitigett. Sie ©rftettung bes iffumpmerfe«
zur ^ebuttg be« Ortncif)ertoaffer8 ift an bie fjirma ©ebriiber ©ulzer
in SÖintertftur hergeben tnorben.

©iferttc Sriitfe (armierter Seton) über bett fyteibadi bei ilibeitted
an SBeftermann, ©t. ©allen.

t®affcrbcrforguttg mit $t)brantenaitlage ©fdjenz (Xtjurg.) ©ätttt»
lidje 2lrbeiten an ©ebr. Vetterli, Saugejdiaft, äBagenbaufett (Sburg.)

®er Äatalog ber töaeler ©cuterlicauêfteHuttg, bie
DJfitte DJfai" eröffnet wirb, ift in Singriff genommen.
®erfelbe wirb nidjt ein eiitintfje® „Slbrefzlmd) ber Sin?»

fteller" fein, fonbern buret) einen größeren Sluffatz ein»

geleitet werben, ber baê wiffeuêwerte über ba3 heutige
iöafel, über ben ©taub feine® @ewerbe® uttb ber 3"=
buftrie beibringt unb Material bon fta(iftifct)em SBert
feftlegt. ®urd) 3Huftrationen, bie „53afel unb Umgebung
im Silbe" üeraufc^aulictjen,'! foil ber Katalog ferner an
Sutereffe für atle gtembeit gewinnen, bie ba® Süctjlein
ttidjt nur al® Sabetnecum im fRatjon ber Slu®ftetlung,
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lingsprüfungen entspreche, ansonst sie riskieren müßten,
daß die betreffenden Lehrlinge zu keiner Prüfung zuge-
lassen und damit ihr späteres Fortkommen im Berufe
erschwert würde. Zu bezüglicher Auskunft ist außer den

Depotstellen für Normal - Lehrverträge und den Vor-
ständen der Gewerbevereine jederzeit gerne bereit das
Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins in Bern.

Arbeits- und Kieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Neubau der Zürcher Kantonalbank, Bahnhofstraße, in Zürich.
Schrcinerarbeiten an Hinnen n. Cie., G. Neumaier, H. Härtung,
I. Hohmann, Fritz Haberli, A. Müller, Fischer u. Hofmann, alle in
Zürich. Glaserarbeiten an A. Hnlftcgger, Meilen, H. Schmitt, Zürich,
und I. Fluhrer, Zürich. Gipserarbeiten an II. Martin u. Co., Pietro
Ritter und I. Stehlin, alle in Zürich. Gas- und Wasscreinrichtung
an Henry Finster in Zürich. Installation des elektrischen Lichtes
an Stirnemann u. Weißenbach in Zürich. Tresor-Einrichtungen an
Franz Bauer u. Söhne, Zürich, Emil Schwyzer u. Co., Zürich, Götz
u. Co., Stuttgart, und G. u. H. Bauche, Paris.

Die Zimmerarbeiten für den Neubau der Handwerkcrbank Basel
an Rud. Plattner, Banschreinerci, Basel.

Bildhaucrarbeitcn zur neuen Kantonsschulc Schaffhauscn an
Jakob Oechslin, Marmorist und Bildhauer in Schaffhausen.

Bcmaliing der Fassade des Bürgcrspitals zu Stein am Rhein
an die Firma Schmidt u. Söhne in Zürich.

150 Quadratmeter hartholzcrne Parkettböden für die Schulze-
meindc Matt (Glarus) an Georg Hesti, Parkettier, Luchsingen (Glarus).

Neubau der landwirtschaftlichen Wintcrschulc in Brugg. Die
Schrcinerarbeiten wurden an folgende Firmen vergeben: L. Schleucher,
mech. Schreinerei, Brugg; Gebr. Burger, mech. Schreinerei, Baden;
S. I. Müri, Schreiner, Wallbach bei Schinznach; I. Vogt, Sohn,
Schreiner, Villigen; H. Ackermann, Schreiner, Riniken.

Materiallieferungen für die Feuerwehr der Stadt Schaffhause».
200 Meter Schlauch an Rob. Suter, Thayngen; 50 Feuerwehrhüte
an Hugo Kreßler, Schaffhausen; 10 Joppen a» U. Eigenheer, Schaff-
Hausen; 20 Steigergurtc an Freiberger, Sattler, Schaffhausen; 10
Rettungsseile und 10 Wachenseile an Oechslin, Seiler, zum Mandel-
bäum, Schaffhausen; 80 Steigerlaternen und 20 Beile an Carl
Würgler, Feuerthale».

Pfarrhofbau Grchcnbach (Solothurn). Grab-, Maurer- und
Betonicrungsarbeit an Maurermeister Belser, Nieder-Gösgen ; Granit-
arbeiten an Michael Antonini, Waffen (llri); Hausteine an Gebrüder
Fischer, Steinlieferanten, Dottikon; Gipserarbeiten an von Arx, Ölten,
und Schenker, Gretzenbach; Zimmerarbeiten an Ad. Kiefer, Zimmer-
Meister, Ölten; Dachdeckerarbeitcn an Rudolf Mathys, Dachdecker,
Schönenwcrd; Spenglerarbeiten an Adolf Häfeli, Spengler, Schönen-

werd; Glaserarbeiten an I. Lüschcr u. Sohn, mech. Glaserei, Rohr
bei Aarau ; Schrcinerarbeiten an S.Jörg, Schreiner, Aarau ; Schlosser-
und Schmiedearbeiten an Gebr. Schenker, Gretzenbach; Legen der
Linoleumböden an Frau Witwe Jean von Däniken, Solothurn.

24 Stück neue zwciplähige Schulbänke für die Schiilgcmcindc
'erschmcttlcn-Goßau (Zürich) an Jean Walder, mechan. Schreinerei,

ibsweil (Zürich).
Umbau des Gemeindehauses Hüttweilcn (Thurgau) zu Schul-

zwecken. Sämtliche Arbeiten an Baumeister Schultbeß in Frauenseld
zum Preise von Fr. 10—11,000, bei möglichster Berücksichtigung ein-
heimischer Professionisten.

Bauarbeiter! in der Gemeinde Jnterlakcn. Cementröhrenleitung
und Trottoiranlage an B. Hauser, Architekt, und A. Lenz, Baumeister,
beide in Jnterlakcn. Verlängerung der Neugasse, Erd- und Maurer-
arbeiten, an Ruggero de Grandi, Unternehmer, Jnterlakcn; Eisen-
konstruktiv!! der Brücke an Fritz Anderfuhren, Schlossermeister, Inter-
laken.

Lieferung von Schlagkics und gebaggertem Rundkics für den

Strißcnuntcrhalt in den Seegcmcindcn der Bezirke Horgcn und
Meilen, sowie in der Gemeinde Zollikon, an Gebrüder Gaßmann in
Bächau-Freienbach, die Lieferung von Hurdener Grubenkies an H.
Bolleter in Feldmeilen.

Lieferung von Bruch- oder Flußstcinen für Stcinbettungcn auf
neue Straßen in St. Gallen an Johann Lauser, Fuhrhalter in der
Lachen, I. Ruckstuhl-Wild, Fuhrhalter in St. Gallen, und Adolf
Zwicker, Kieslieferant in Bruggen bei St. Gallen.

Wasserversorgung Andclfingen. Die Erstellung des Pumpwerkes
zur Hebung des Orwciherwassers ist an die Firma Gebrüder Sulzer
in Winterthur vergeben worden.

Eiserne Brücke (armierter Beton) über den Freibach bei Rheineck
an Westermann, St. Gallen.

Wasserversorgung mit Hhdrantenanlagc Eschen; (Thurg.) Samt-
liche Arbeiten an Gebr. Vetterli, Baugeschäft, Wagenhausen (Thnrg.)

Verschiedenes.
Der Katalog der Basier Gcwerbcaiisstclliiiig, die

Mitte Mai eröffnet wird, ist in Angriff gennminen.
Derselbe wird nicht ein ennaches „Adreßbuch der Ans-
steller" sein, sondern dnrch einen größeren Aussatz ein-
geleitet werden, der das wissenswerte über das heutige
Basel, über den Stand seines Gewerbes und der In-
dustrie beibringt und Material von statistischem Wert
festlegt. Durch Illustrationen, die „Basel und Umgebung
im Bilde" veranschaulichen,? soll der Katalog ferner an
Interesse für alle Fremden gewinnen, die das Büchlein
nicht nur als Bademecum im Rayon der Ausstellung,
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fonbern audj alg ©rinnerung an Vafel mit gu ben

Renaten nehmen.

93aitttjefett in Rurich- Sag ißanoptitum wirb
binnen furgem einem gänglichen Umbau unterzogen
werben. 333ie bereite berichtet, mirb nicht nur ber grofee
Sljeaterfaal bebeuteub bergröfeert, fonbern aud) ein um»
fangreid^er SBintergarten tjergeridjtet werben, fo bafe
ein wirflid) gpofeftäbtifcheg ©tabliffement erften SRangeg
nach bem 9SorbiIbe beg berühmten ©aftan'fdhen Sßanop»
tifumg in Verlin, 3ürid^ gur 3ierbe erfteljen wirb.

— Sie Sirchgemeinbe ©t. iß et er Çat legten
©onntag befdfeloffen, näcfeften ©ommer, jwifdjen ißfingften
unb bem "Vettag, im ©djiff .ber Strebe eine neue 33e=

ftuf)lung, im mefentlidjen nad) bem ißlane beg Sau»
meifter Vrunner, augfûhren gu laffen. 3w ülnfchlufe
baran foil bann auch bergufeboben erneuert, üöänbe
unb Seden bemalt, fowie bag Sleufeere ber Sirche (ab»
gefelfen bom Surtne, welker betanntlidh ber ©tabt ge»
hört) renobiert werben; ebentuell wirb aud) eine neue
Sreppe gum S^or unb auch bie Langel erftetlt, bie

Orgel gereinigt unb eine Ventilation ber gangen
Sirdfee eingerichtet. Von ben ©efamttoften boit etwa
40,000 gr. ift bie |>älfte burd) ein Segat gebedt, bie
anbere Hälfte foK burd) Sirchenfteuern gufammengebradtjt
Werben.

^ttffdjmiebefurS in Verct. 2lm 25. gebruar begann
an ber fantonalen Sehrfcfemiebe in Vern ber erfte £>uf=

fd^miebefurg im gahre 1901. 3" bemfelben fatten fid)
über 40 ©ctjmiebe, bon benen jebocfe nur 21 aufgenommen
werben tonnten, angemelbet. Von ben Slufgenommenen
finb 13 Venter unb 8 Slufjerfantonale. 3n ülnbetracijt
ber aufeerorbeutlidh ga^Ireitdjen Slnmelbungen mufete auf
bie ßeit born 8. Slpril big 11. 9Rai ein gweiter Surg
anberaumt werben.

Vauwefett in Vent. 9Ran fdjreibt bent „Vunb": 9Ran
hat neulich biel SBefeng gemalt bon ben Srebitüber»
fchreitungen ber ©tabtberwaltung, oljne gu bebenfen,
bafe bie ehrenwerten Vürger, bie eg angebt, einfach einer
altbernifdjen Srabition gefolgt finb. Srebitüberfcfereitung
war fdjon bei ber ©rünbung Verng im Spiel, ba
Verdfetolb V. feinen gägermeifter Vubenberg, wie
Suftinger ergählt, betraut hatte, ben SRauerrinq bort
querüber gu führen, wo fidj heute bie Äreuggaffe hi"=
gieht. Vubenberg judte eg, bieg ©ebot gu übertreten,
„unb fuhr bag witer, nemlid) an bag ©nbe, ba nu ber
3itglodenthurn ftaht ®a nu ber §err öernam,
bafe bie ©tabt fo wit genommen nnb begriffen war,
wart er gar gornig." Ser Ärebitüberfchreiter wufete
fidh fdhon gu helfe" ; er nahm alle etwa entfieljenben
fdhlimmen golgen auf ben eigenen SRüden. „©nebiger
Iperr, laffet üweren 3" fallen, wag ich getffan hau,
bag ha" ich gethan um beg Veften willen, wann idh

getruwen, eg folle alleg wol belaufet werben. VJäre
aber, bah etwag unbehufet blibe, bag will idh "• winen
Soften behufen." Siefe SRebe befänftigte ben hergoglidhen
Unwillen. Von bem ©ouöerän, ber bamalg nodh nicht
bag Volt War, heifÜ eg: „Sa liefe ber £>err finen 3oc»
fallen."

Deffentlidje Vauten im Danton Vertt. .Sie ©taatg»
wirtfi^aftgfommiffion beg Santong Vern hat berfcfeiebene
^rebitgejudfee für Vauarbeiten belfanbelt unb empfiehlt
bem ©rofeen SRate bie VewiHigung berfelben. Sie
wichtigeren Dbjefte finb folgenbe: Soffen Shurrten»
SRiggigbergftcafee, Äorreltionen, ©taatgbeitrag 26,000
grauten ; ©immentorreftion bei 3weifimmmen, ©taatg»
beitrag bon V* ber Soften, im SRajimum 90,000.gr.;
Sorreftion beg Sauetienbacheg bei ©aauen, ©taatgbei»
trag 25,650 grauten ; ©immentorrettion bei Dberrieb,
©taatgbeitrag 17,100 grauten; Vauten in ber Slnftalt

VeKIelap (4 gamilienwohnungen, 1 ißaffanteugimmer zc.)
33,000 gr.

Vaumefen in Vafel. ÜRit grofeet ©dfeneUigteit fdfereiten
bie Arbeiten an ber ©Ifäfeerbahnlinie borwärtg.
Vei ber äufeeren ©djüfeenmatte beginnt man mit bem
Siegen ber Schienen, welche Slrbeit einen rafdfeen gort»
gang nimmt. ®ie neue Vrüde über ben Virfig geht
ber VoKenbung entgegen. Sie 2luggrabungen im Vahn»
hof finb fdhon big gur @olothumer=5ßaffereKe beenbet.
©in langer 3"fl Vollwagen Bewegt ficfe bon ber @olo>

thurnerftrafee big über bie ©chüfeenmatte hinaug. Sag
Serrain ift fanbig unb leicht augguheben. ©ine grofee
Vrüde erftetlt man gegenwärtig bei ber Sarbinalbrauerei,
bie bon ber ÜRargarethenftrafee aug auf bie jefet noch be=

ftehenben ©eleife führt. Sie ©üterhatleu finb jefet alle
abgebrochen unb eg tommt nun nod) ein £aug an ber
©olothurnerftrafee gum Slbbrucfe. ?luf bem gutünftigen
©t. gohannbahnhof ift man mit ben ©üterhafien
fdhon weit üorgefdhritten ; einige finb oollftänbig fertig
erftetlt. Von ber Rafferehe bei ber Vruberholgftrafee ift
auf einer Seite ber 3"9a"g abgebrochen; fie wirb um
16 m berlängert; audfe bie Vrüde au ber SRünctien»
fteinerftrafee fotï erheblich berlängert, baneben berbreitert
unb etwag bertieft werben.

©agfabriï fRiihterëmeil. Sie Unterhanblungen betr.
©rricfetung einer ©agfabrif in Vidfetergweil finb im ©ange,
©in Vertraggentwurf für Songeffiongerteilung wirb bom
©emeinberat burchberateit.

©egett ben gauciKe«Surchftifh mobilifieren bie an ber
Sinie gragne VaHorbeg interejfierten Santone. Vor
einigen Sagen hatten Slbgeorbnete beg ©taatgrateg ber
SBaabt mit Vunbegrat 3cwp in Vern eine Unterrebung.
5lm 20. gebruar tarnen in Saufanne Vertreter ber
Santone greiburg, 3Baabt unb 2BatIig gufammen. Ve»
fdfelüffe biefer Verfamtnlung finb nicht befaunt geworben.
SebenfaKg aber finb bie ^Regierungen ber genannten
Santone mit berjenigen ber SBaabt barüber einig, alle
SRittel auguwenben, um bie ^auptgufahrtglinie gum
©impion über ©dfeweiger Voben gu führen.

Ser 3RaiIänber „©ecolo" wäre für eine gauciHe»
Sinie; er tünbigt bie ©rünbuug eineg ißtopaganba»
ïomiteg auch i" SRailanb an.

Ser Vau ber rechtsufrigen Vriettjerfeebafeu hat jefet
aKe Slugfidfet auf balbige Vtrwirflidfeung. Sag gnitiatio»
tomite (Sßräfibent iRationalrat 3"cbud)en) h"t für bag
Slftienfapital geforgt.

©idherungêarbeiten bei 9loiraigue§. Sie IReuenburger
^Regierung eröffnet bem Vaubepartement einen Srebit
bon gr. 50,000 für bie bringenbften ©idfeerunggarbeiten
bei 9toiraigueg, wo bekanntlich ein Vergfturg broht.

Vergfturj im SraberStfeal. 9Raf be ©oulon, 3n=
genieur in Vern, fchreibt ber „Suiffe libérale", nadj
feiner Slnfidfet fei eine ©dhufemauer linfg ber SReufe nufelog
unb felbft fchäblidfe. ©türgt bie SRaffe auf einmal, fo
wifdfet fie bag SRäuerlein weg wie mit einem Vefen.
©rfolgen üerfchiebene kleinere Sbftürge, fo füllen fie ben
SRaum bor ber ©chufemaiter aug, unb bie fpätern gehen
barüber weg. Sag eingige SRittel, um ber furchtbaren
©efahr gu entgehen, beftehe barin, bie SReufe in einen
500 m langen Sunnel gu legen. Sag obere ©nbe be»

fänbe fidh bei ber erften Vrüde ber ©ifenbahn, bag
untere ©nbe bei ber gweiten. Sa bag ©efäß bebeuteub
ift, fo würbe ein befeheibener Querfcfenitt genügen. Sie
Arbeiter im Sunnel wären audj im gälte eineg bor»
geitigen SIbfturgeg taum gefährbet.
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sondern auch als Erinnerung an Basel mit zu den

Penaten nehmen.

Banwesen in Zürich. Das Panoptikum wird
binnen kurzem einem gänzlichen Umbau unterzogen
werden. Wie bereits berichtet, wird nicht nur der große
Theatersaal bedeutend vergrößert, sondern auch ein um-
fangreicher Wintergarten hergerichtet werden, so daß
ein wirklich großstädtisches Etablissement ersten Ranges
nach dem Vorbilde des berühmten Castan'schen Panop-
tikums in Berlin, Zürich zur Zierde erstehen wird.

— Die Kirchgemeinde St. Peter hat letzten
Sonntag beschlossen, nächsten Sommer, zwischen Pfingsten
und dein löettag, im Schiff der Kirche eine neue Be-
stuhl un g, im wesentlichen nach dem Plane des Bau-
meister Brunner, ausführen zu lassen. Im Anschluß
daran soll dann auch der Fußboden erneuert, Wände
und Decken bemalt, sowie das Aeußere der Kirche (ab-
gesehen vom Turme, welcher bekanntlich der Stadt ge-
hört) renoviert werden; eventuell wird auch eine neue
Treppe zum Chor und auch die Kanzel erstellt, die

Orgel gereinigt und eine Ventilation der ganzen
Kirche eingerichtet. Von den Gesamtkosten von etwa
40,000 Fr. ist die Hälfte durch ein Legat gedeckt, die
andere Hälfte soll durch Kirchensteuern zusammengebracht
werden.

Hufschmiedekurs in Bern. Am 25. Februar begann
an der kantonalen Lehrschmiede in Bern der erste Huf-
schmiedekurs im Jahre 1901. Zu demselben hatten sich
über 40 Schmiede, von denen jedoch nur 21 ausgenommen
werden konnten, angemeldet. Von den Ausgenommenen
sind 13 Berner und 8 Außerkantonale. In Anbetracht
der außerordentlich zahlreichen Anmeldungen mußte auf
die Zeit vom 8. April bis 11. Mai ein zweiter Kurs
anberaumt werden.

Bauwesen in Bern. Man schreibt dem „Bund": Man
hat neulich viel Wesens gemacht von den Kreditübe r-
schreitungeu der Stadtverwaltung, ohne zu bedenken,
daß die ehrenwerten Bürger, die es angeht, einfach einer
altbernischen Tradition gefolgt sind. Kreditüberschreitung
war schon bei der Gründung Berns im Spiel, da
Berchtold V. seinen Jägermeister Bubenberg, wie
Justinger erzählt, betraut hatte, den Mauerring dort
querüber zu führen, wo sich heute die Kreuzgasse hin-
zieht. Bubenberg juckte es, dies Gebot zu übertreten,
„und fuhr bas witer, nemlich an das Ende, da nu der
Zitglockenthurn staht Da nu der Herr vernam,
daß die Stadt so wit genommen nnd begriffen war,
wart er gar zornig." Der Kreditüberschreiter wußte
sich schon zu helfen; er nahm alle etwa entstehenden
schlimmen Folgen auf den eigenen Rücken. „Gnediger
Herr, lasset üweren Zorn fallen, was ich gethan hau,
das han ich gethan um des Besten willen, wann ich

getruwen, es solle alles wol behuset werden. Wäre
aber, daß etwas unbehuset blibe, das will ich in minen
Kosten behusen." Diese Rede besänftigte den herzoglichen
Unwillen. Von dem Souverän, der damals noch nicht
das Volk war, heißt es: „Da ließ der Herr sinen Zorn
fallen."

Oeffentliche Bauten im Kanton Bern. Die Staats-
Wirtschaftskommission des Kantons Bern hat verschiedene
Kreditgesuche für Bauarbeiten behandelt und empfiehlt
dem Großen Rate die Bewilligung derselben. Die
wichtigeren Objekte sind folgende: Toffen - Thurnen-
Riggisbergstcaße, Korrektionen, Staatsbeitrag 26,000
Franken; Simmenkorrektion bei Zweisimmmen, Staats-
beitrag von ^ der Kosten, im Maximum 90,000 Fr.;
Korrektion des Lauenenbaches bei Saanen, Staatsbei-
trag 25,650 Franken; Simmenkorrektion bei Oberried,
Staatsbeitrag 17,100 Franken; Bauten in der Anstalt

Bellelay (4 Familienwohnungen, 1 Passantenzimmer zc.)
33,000 Fr.

Bauwesen in Basel. Mit großer Schnelligkeit schreiten
die Arbeiten an der Elsäßerbahnlinie vorwärts.
Bei der äußeren Schützenmatte beginnt man mit dem
Legen der Schienen, welche Arbeit einen raschen Fort-
gang nimmt. Die neue Brücke über den Birsig geht
der Vollendung entgegen. Die Ausgrabungen im Bahn-
Hof sind schon bis zur Solothurner-Passerelle beendet.
Ein langer Zug Rollwagen bewegt sich von der Solo>
thurnerstraße bis über die Schützenmatte hinaus. Das
Terrain ist sandig und leicht auszuheben. Eine große
Brücke erstellt man gegenwärtig bei der Kardinalbrauerei,
die von der Margarethenstraße aus auf die jetzt noch be-
stehenden Geleise führt. Die Güterhallen sind jetzt alle
abgebrochen und es kommt nun noch ein Haus an der
Solothurnerstraße zum Abbruch. Auf dem zukünftigen
St. Johann bahnhof ist man mit den Güterhallen
schon weit vorgeschritten; einige sind vollständig fertig
erstellt. Von der Passerelle bei der Bruderholzstraße ist
auf einer Seite der Zugang abgebrochen; sie wird um
16 m verlängert; auch die Brücke an der München-
steinerstraße soll erheblich verlängert, daneben verbreitert
und etwas vertieft werden.

Gasfabrik Richtersweil. Die Unterhandlungen betr.
Errichtung einer Gasfabrik in Richtersweil sind im Gange.
Ein Vertragsentwurf für Konzessionserteilung wird vom
Gemeinderat durchberaten.

Gegen den Faucille-Durchstich mobilisieren die an der
Linie Frasne - Vallorbes interessierten Kantone. Vor
einigen Tagen hatten Abgeordnete des Staatsrates der
Waadt mit Bundesrat Zemp in Bern eine Unterredung.
Am 20. Februar kamen in Lausanne Vertreter der
Kantone Freiburg, Waadt und Wallis zusammen. Be-
schlüsse dieser Versammlung sind nicht bekannt geworden.
Jedenfalls aber sind die Regierungen der genannten
Kantone mit derjenigen der Waadt darüber einig, alle
Mittel anzuwenden, um die Hauptzufahrtslinie zum
Simplon über Schweizer Boden zu führen.

Der Mailänder „Secolo" wäre für eine Faucille-
Linie; er kündigt die Gründung eines Propaganda-
komites auch in Mailand an.

Der Bau der rechtsufrigen Brieuzerseebahu hat jetzt
alle Aussicht auf baldige Verwirklichung. Das Initiativ-
komite (Präsident Nationalrat Zurbuchen) hat für das
Aktienkapital gesorgt.

Sicherungsarbeiten bei Noiraigues. Die Neuenburger
Regierung eröffnet dem Baudepartement einen Kredit
von Fr. 50,000 für die dringendsten Sicherungsarbeiten
bei Noiraigues, wo bekanntlich ein Bergsturz droht.

Bergsturz im Traversthal. Max de Coulon, In-
genieur in Bern, schreibt der „Suisse libérale", nach
seiner Ansicht sei eine Schutzmauer links der Reuse nutzlos
und selbst schädlich. Stürzt die Masse auf einmal, so

wischt sie das Mäuerlein weg wie mit einem Besen.
Erfolgen verschiedene kleinere Abstürze, so füllen sie den
Raum vor der Schutzmauer aus, und die spätern gehen
darüber weg. Das einzige Mittel, um der furchtbaren
Gefahr zu entgehen, bestehe darin, die Reuse in einen
500 m langen Tunnel zu legen. Das obere Ende be-
fände sich bei der ersten Brücke der Eisenbahn, das
untere Ende bei der zweiten. Da das Gefäll bedeutend
ist, so würde ein bescheidener Querschnitt genügen. Die
Arbeiter im Tunnel wären auch im Falle eines vor-
zeitigen Absturzes kaum gefährdet.
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